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Von nrETER 5 TR I E S E 

Su mm:u-y 
Contibut ion 10 Ihe Imowlcd S'c of S illho naptcra of t h e Obcdaus itz. 

T hc hitherto known nca spcc les cr t11C Ober lnuslt7. are IIsled nnd conclsely comm en ted. Thc 
provecl m atcl'inl o[ thl s docl1mCnlation compriscs 640 :.am nlcs with 38 spcci es . 

Die graije zoobiologische und vctc l'inä rhygicnischc Bedeutung der Flöhe lieGe e inen zu­
fri edens teilenden Bearbeitungss tand diesel' Insektengruppe zumindest in taxonomischer und 
hospitofaunisti schcr Sicht erwarten. Die einen guten Überblick vermittel nden Arbeiten von 
PEUS (1968, 1970, 1972) können aber nu r die Grundlage wcitcrel' in tensivcr Studien bilde n. 
Ein ige Unte rsuchungcn a us unterschiedlichen geograph ischen Gcbictcn erweitc rn d ic Kenn t­
ni sse über Verbreitung und Vorkomme n (SCHUMANN 1972, 1976, J. MÜLLER & SELIG 
1982, J. MÜLLER & LEUTHOLD 1985). Diesem Anliegen soll auch die vorliegende Arbe it 
dic nc n, Sie crweite rt und kompletticrt eine frü he r erstellte Artenli ste der Obe rl a usitz 
(STRIESE 1977) , Das in di ese Arbeit eingehende Material hat sich in den letzten J ah re n 
nach Erscheinen der Arte nli ste vervielfacht. Die Materialmenge ist auf etwa 50000 Exem­
plare aus rund 640 Aufsammlungen angcsti egen, Der g rö6te Teil der Flöhe wurde bearbeitet. 
Das noch zu de terminierende Material stammt a us Nestern von höhlen brütenden Vögcln , d ie 
cinc hohe Befallsfrequcilz zu verzcichnen haben. Es wurden beispielsweise bci Meisen 
durchschnittlich 320 Excmplare je Nest e rfa6t. Ein nicht geringer Tcil des Materials de r 
letzten Jahre kommt a ls Be ifa llg aus Bodenfallcn, die zur Erfassung der Käferfauna in ve r­
schiedenen Gebictcn der Obe rlausitz ausgebracht wurden, 

Die weite re Bearbeitung des gesamten Oberlausitzcr FlohmateriaJs wird noch einige Zeit 
in Anspruch nehmen, Das in di eser Arbeit ausgcwertete Material wurde in den Kreisen 
Wei6wasscr, Hoyerswcrda, Niesky, Görlitz, Löbau, Bautzen und Zi ttau gesammelt. 

Gcgeniibe r der erstcn Darstellung (STRIESE 1977) hat sich d ie crfa6te Fläche, die bereits 
c rwähnte Anzahl der Exemplare und auch die Artenzahl erheblich verg rö6ert. Mit 15 Neu­
nachweisen ist cs nun möglich, in dicser Arbeit 38 Floharten aus der Oberlausitz zu belegen 
und zu kommentieren. Dam it konntcn fü r das Gcbiet bisher etwa 50 010 dc r in Mitteleuropa 
beka nn ten Floha l'te n nachgcwiesen werden, Mit de r Dokumentation der befallenen Wirbe l­
ti cre wcrden bcsonders dc n Säugetierkundlc l'll wertvolle parasitologischc Daten zur Vcr­
fügung geste llt. 

Für umfang reiche ZllUrbell lind das überlassen von Mater ial wird rolgenden H er r en gednnln: 
H. BIUmel (B), MücJ<a; W. D u nger (0), Gör!i tz; H. Fran!(e (F) , GÖI'Utz; G. \"!ofnwnn (H), w iugen­
<lOI'f: H, Menzel (M), Lohsn; M, Sieber (5 ), Ostritz, und .J. Vogel (V), GÖl' tltZ, Besondercl' Dan]< 
gebü hl't H erl'l1 H, Ansorge (A) vom Naturkundcmuseum Gör]ltz fli r seine allsei tige Unter stützung 
lind verm ittlung von Mntel'ln] der Säu get ier e sowie d er en B estim mung , 
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Ar tenlis te 

Familie Pulicidae 

Archaeopsylla erüwce j (Bouche, 1835) 

Der über ganz Europa verbreitete Jgelfloh konn te auch in der Oberl a usitz sehr zahlreich 
nachgewiesen werden. Er ist mit g rof)e r Sicherheit allf jedem Igel (Erinaceus europaells) 
sowie in dessen Nestern zu fi nden. PEU S (1970, 1972) nennt zwei Fundorte: Bautzen und 
Wilthen. 

Fundort Kre is Datum Anzahl Wirt 
der f löhe 

.; 9 

Quolsdo r f Nieslcy 05. 09. 1970 I Ha/tus 1Iol'ue ylcus, Nest 
Quolsdorf Nlesky 30 . 05. 1971 0 2 Eritluceus europaeus, leben d 
Niedersprce Niesky 12. 10. 1975 0 3 Erillaceus eUl'opaeus, tot 
Niederspree Nlcs lcy 24.10. 1982 132 243 ErhluccuS eUl'opaeus, tOt 
H iilmichen Nicsky 05. 09. 1976 0 Hund lebend 
Nleslcy Nl e s l<y W. 10. !!l01 Vu lpes vu /pes. l a i 
Niesl{y Niesley 19. 10. 198 1 2 El'iflaceus curopucus, tot (A) 

Gö rlitz Gö l'lhz 05.05. 190 1 2 Erillaccus curopaeus. tot (A) 

Görlitz Görlltz 10. 08. 1981 " 27 Erillaceus Cllropaeus. lot (A) 
Gör!itz G Briit z 02. J I. 1981 9 Erhlaccils curopac>us. tO' 
Görlitz Görli lz 29.09. 1982 120n 1397 BrlllflCCIlS CI/ ropaeus, Nest 
LudwigsdorC Görlitz 18. 10. 19111 0 1 ErllI(ICCU.~ Cll t·opaCIlS. tot (A) 

Ludwigsdorf Görlltz 24. \0. 1982 \ 16 103 Erlnaceus Cliropacils. tot 
I,unncrw!tz Görlltz 30. 07. \98\ ·1 Eriuacells CllrOl,aells. tot 
Mcngelsdod GÖ l' lItz 05. 0·1. \ 96 1 I Erl7!acell .~ lluropaells, tot 
HCl'wigs dol' f Löbuu 13. 10. 198 \ 0 Er;lIl1ceus curo"(lclls, tot (A) 

Ebersba ch Löbau 13. 10. 1911 1 MI/s/.cllt ermlllCll, tot (A) 

Großschönou Z ltlau 00.07. 1970 In Bodcnfalle (5) 

Clenocepllalides C{/I1is (Curtis. 1826) 
Nach Li te raluranga ben parasiticr t dicsel' Floh auf Raubtieren und soll weltwe it vcrbreitet 

sein. Aus dcr Obcrlausitz sind nur zwei Vorkommen bekannt: 

H lihnichen 
Hiihnichen 
P l'eititz 

Nlesky 
Nics l{y 
Bautzen 

12. \0. 1976 
24 . Oß. 19ßO 
00 . 04. Hin:! 

Clenocep}w}ides leUs (Bouchc. 1835) 

o 

o 
3 

Sch iifcrhund. lebend 
Kurzhaa r tc l' l'lcl·. lebend 
VII/pes VIl /,pCS. tot (A) 

Der dem Cl. callis sehr ähn lichc Katzenfloh kann wohl überall dort, wo die Hauskatzc 
gehaltcn wird. angetroffcn werde n. Nach PEUS (1972) breitc te sich diese Art, deren Ur­
he imat Nordafr ika ist, mit der DOlllcst iziel' ung der Wi ldkatze nach Europa aus. Für d ie 
Obcrlausitz können bisher nur 4 Fundorte gemeldet wcrden. obwohl in den letzten Jahren 
eine allgcmeine Zunahme des Katzenflohs zu verzeichnen ist : 

IlHhnichcn Nlesky 05. 09. \!l76 , TCcl{Cl, leben d 
G ö rlitz Gt)!'lItz 05. 11 . UlBO 2 Aus einer Wohn un g 
GO r l!tz Görl!tz 27. Oll. 1932 , 26 Katze (F) 
Görlitz Gö r]\tz 26. 11. 1982 7 ß Katze, lebend 
Görl itz Görlltz 03. 11. 1983 I Aus einer Wohnung 
Prischwitz Bautzen 14. 10. 19B I 0 VI/lpes VII/pCS. tot (A) 

Ncschwitz OautzCIl gib t P EUS (1972) on. 

Spilopsyllus clmiculi (Dale. 1878) 
Der Ka ninchellfloh ist wohl e inc r der wenigen Flöhe, dessen Biologie rccht gut erforscht 

und bekannt ist. Die bis zur Synchronisiel'ung der Fortpflanzung fü hrende Anpassung .:In 
seinen Wir t lüfJt vermuten, dau dieser Floh übera ll zusammen mit dem Wildkanillchen vo r­
kommt. Da das Wildkani nchen aus seiner Urheimat Südeuropa in ganz Europa und darüber 
hinaus auch noch in anderen Erdleilen eingebürgert wurde, vergl'öuer te sich dementsprechend 
die Verbreit ung des Kaninchen flohs. PEUS (1972) bcrichte t. da f) d ie Flöhe bereits an den 
Eingängen der Kaninchenbauc a ngetroffen werden könnc n. Die Kont rolle eines Kallinchen­
rcv iers in Görl itz brachte den gewünschten Erfolg: 
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Görlitz Gö rll tz 21. 07. 1979 , Knnindwnbau 

PEUS (1972) gibt al s weiteren Fundort fu r die Oberlausitz Weiljkollm im Kreis Hoyers­
werda an. 

Familie Vermip s yllae 

Clzaelopsylla globiceps (Taschenb. , 1880) 

Dei diesem Floh handelt es sich um eine Art der höhlenbewohnende n Carn ivoren. EI' soll 
wie sein Hauptwirt. de r Fuchs (Vt,tlpes vulpes), übel' ganz Europa ve rbreite t sein. In de r 
Oberlausitz ist dieser Floh von fo lgenden Orten beka nn t : 

Ebersbnch 
Kodersdor! 
nlelschcn 
Prcititz 

Löbau 13, 10, HlDI 

Niesky 13, 11. 1981 
WcißwaSSCI' 3D. Il. 1981 
Bnutzen 00.04 . 19113 

Cha etopsylla tridlOsa Kohaut. 1903 

o 

lL 

13 

MlI srcla ermiflcfJ. tot (A) 

MnrH?S folllll, tot (A) 
Vu/pes vulpes, tot (A) 

Vlllpcs vulpcs, tot (A) 

In der Literatur wird meist der Dachs (M eles meles) als Hauptwirt a ngegeben. Ch. triclzosa 
wird jedoch auch be i anderen Carnivoren, wie zum Beispiel dem Fuchs (Vii /pes vulpes) 
regelmäljig angetroffen (DU DICH 1982. SKURATOWICZ 1981) . Das in der Oberlausitz ge­
samme lte Material s tammt a usschlieljli ch von toten Tic ren. 

I-Inlnewnlde 
Bautzen 

Zittau 
Bnutzen 

09. 02. 1982 
21. 03. 19112 

Familie Hy st ri c h o p sy llid ae 

Hystricllopsylla lalpae (Curtis. 1826) 

1 

o 
o l\1arles morlCs (A) 

VII/pes villpes (A ) 

Er is t mit 5-6 mm der gröJjtc Floh Europas. Von dem a ls Maul wurfs floh bezeichneten 
H. lalpae wurden zwei Unte rarten H. l. t.alpae und H. t orielltalis beschriebcn. Nach PEUS 
& SMIT (1951) ve rläu ft deren Grenze von Südost nach Nordwest d urd l Brandcnburg und 
Mecklcnburg zur Küstc. Danadl müljte die Oberlausitz im Verb l'eitungsgebiet von H. t . 
talpae liegen. Die bisher in der Oberlausitz gesammelten Exemplare wurden a lle a ls 
H. t. lalpae de terminiert. De r von PEUS (1972) a ls Nes tfloh beze ichnete Riese unter den 
Flöhen konnte in verschiedenen Kleinsäugernestern gefunden werden : 

Markcrsdorl Görtitz M . 11. 1972 0 Apodemus f/auicoUis, Nest 
Nledersprcc Nlesky 13. 10. 19701 3 Mus muscullts, Nest 
Nlederspree NlesltY 12. 10 . 1975 0 Rattu s nOl'ucg!ClIs, Nest 
Nlederspree Nlesky 15. 09. 1978 0 In Bodenfnlle (V) 
Nledersprce Niesky 18. 03. 1979 , 2 Talpa curopaea, Nest 
Halncwnlde Zlttau 12. O~. 1979 1 0 In Bodenfalle (5) 
Quolsdol'f Nleslty 08. 09. 1979 1 3 Laursang unter Holz 
W al.tersdor liLa u sehe Zltluu 06. 09. 1980 0 2 In Bodenfn lle ( V ) 
Wcißenberg Löbnu H . 11. 1980 0 In Bodenfalle (V) 
Niederspree Niesky 13. 10. 1985 i\1us nWSClllus, Nest 
Nledersprec Nlesky 27. 10. 1985 0 Mus musculu s, Nest 
Ludwlgsdorf Göriltz 02. 12. 19M 0 Mfcromys mlllutus. Nest 

Rhadinopsylla illtegella J ord. und Rothsch., 1921 

Dieser Floh lebt vorwiege nd auf Wühlmä usen. PEUS (1972) gib t d ia. Rötel- (Cletlzriollomys 
glareolus) und die Erdmaus (Microtus agrestis) al s Hauptwirt a n. Der einzige Nachweis 
dieser Art für die Oberlausitz sta mmt von Jonsdorf im Kreis Zi ttau (PEUS 1972). 

Rlzadillopsylla pelltaCallt/Ja (Rothsch .• 1891) 

Dicse Art soll ebenfalls ein Floh der Microtinen. besonders der Rötel- (Clelhriollomys 
glareolus) und der Feldmaus (Microtus arualis) sein (PEUS 1912). Die wenigen Funde lassen 
keine Wertung der abweichenden Wirtsarten zu. 

Niederspree 
Niedersprce 
Niedcrspree 

Nicsky 
Niesky 
Nlesky 

13. 10. 1974 

30. 11. 1975 
16. 03. 1979 

1 
o 
o 

Raltus TOHUS. Nest 
R lit tu S 110rveglcus, Nest 
Talpa eUTopaco, Nest 
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Pa laeopsylla holwuli Dampf. 1911 

Die speziell a uch als Maulwurfsfloh bezeichnete Art charakteris iert PEUS (1972) mit der 
a llgemeine n Bezeich nung Pelzfloh. Die Kenn tni sse Z l\I' allgemeincn Verbreitung und zu 
loka le n Vorkomme n d icser Art sind lückenhaft. Sic ist offens ichtlich nicht sehr häufig. Vom 
Gcbiet de r Oberla usitz liegen nu r zwci Exe mplare von e iner Aufsammlung vor: 

Wallcrsdol'r. Lauschc ZiUau 18. 11 . 1930 o In BodcnralJe (V) 

Pa!aeopsy lla soricis (Dale. 1878) 

Diesc r typische Floh dci' Sori cidcn wird mituntc r auch an Wühlmä usen angetroffen. Er 
ist übcr gam: Mittcleuropa in zwei Hassen verbreitet. P. s. soricis und P. 5. rosid<yi Smit. 
1960. Die Grcnze der Unterarten verläuft von Nord nach Sud und fä llt teilweise mit dcr 
Grenze dcr BRD und DDR zusammcn. Östlich di cse r Linic ist P. s. rosichyi verbreitet. In 
der Obcrlaus itzsamml ung befanden s ich 32 m5nnli che Exemplarc. d ie sämtlich der Unter­
art P. s. rosichyi a ngehörcn. Diesc Ticrc wurden vo n fo lgcnden Ortcn gcsammelt. 

Ili rscl1fc ldc Zltl<lu ]3.07. 1977 ,I In Bodcnfalle (D) 

Görlilz Landcsk rone Görlilz 00.07. 197U a In Bodcn full c (V) 

Görl!tz 'Landcslcl'onc Gil rlltz 19. Oll. 1973 0 1n Bodcnfnllc (V) 

Nicdcrsprcc Nlcsky W. 05. 1979 In Bodcnf.allc (V) 

NicdcrsPl'ce Nlcsky 15.09.1979 1 7 In Bodcnflllle (V) 

Welßcnberg ßalltzcn 06. 06. 1930 I In Bodenfalle (V) 

\Va]tcrsdorf Lauschc Zittau H. 07. 1980 II , In ßO(ICn fallc (VI 

Wnllc rscio rffLnuschc ZiUuu JU . 11. 19BQ 0 In Bodcnfnllc (VI 

Mcngclsdo l'C Görlitz 20. 03 . 196 1 Sorcx ClrfJ IICU S. tot (A ) 

Doralopsylla dasycllcma (Rothsch .• 1897) 

Ein Floh. de r b ishc l' vo rwiegend bei den Soriciden nachgewiesen wurde. Er ist übcl' ganz 
EUl'opa ve rbrcitet. Scinc ge ringe Gröfje ka nn s ichcl' mit dcm kurzhaal'igcn Fell seiner Wirte 
in Vcrbind ung gcbracht werden. Das von dicsc r Art vo rliegcnde Material stammt zum 
g röljtcn Teil aus Bodenfallcnfängen : 

IlIl'sehfcldc Ziltau 13.07 . 1977 0 In Boden fallc (Dl 

GÖI'!lt7.jLnndcSk ronc Cö,'J11z 24 . 09. 1973 2 In BodcnCilllc ( V l 

Nlesky. MOOi' Nlcsky on. 10. 197n I 0 In Bodcn fa llc (V) 

Nlcdcl'spl'cc Nlcsky 13. 05. 1979 0 In Bodcn rnllc (VI 

Nlcdcrspl'cc Nicsl{y 15.09. 1979 2 In Bodcnfnllc (V) 

Ilaincwaldc Zltwu 12.07. 1979 0 2 In Bodcnfnlle (5) 

Waltcl'sdol'f Ln u5che Zittau ]:] . 07. 1930 13 In Bodcnfnll c (Vl 

\Valtcl'sdol'f, La usche Zittau W. 11. 1980 3 rn BodcnrllJlc ( V ) 

Wnltcl'sdorr 'Lausche ZIUau 10.09. 1981 In Bodenfnlle (V ) 

CaUlnu ßUlItZCI1 02. 09. 1932 Sorcx a rClIlCIIS, tot (A) 

ClC/lophl }w!l1lHS bisocl odelllalus J< olcnati . 1863 

Ocr in fast a ll en Uindcrn Europas nnchgcwicsc llc Floh lebt am Maulwurf (Ta/pa ellropaea) 
sowie in dcssen Nestcl'I1. PEUS (1972) bczeichnet d iese Art sogar a ls typischen und spezi­
fischcn Maulwurfsnestfloh. Da lj Cl' auch bei Nage rn und Spitzmäuscn vorkommen kann, 
geh t a us dcn vo rli egendc n Funden dcr Oberlausilz hervor. Der gröfjte Tcil davo n stammt 
aus Bodenfalle n. in denen s ich Spitzmäuse gefange n hattcn: 

DClltSCh-Qsslg Görlltz OG. 03. 1978 
Nlesky. Moor Nlcsky OB . 10. 1973 

Nlcdersprce Nlcslcy 13. 08. 1979 
Nlcdc rspl'cc Nlcsl~y on. 03. 198 1 

Waltcrsdorf/Lnuschc Zittau 13.07.1980 

Wnlddol'[ WciUwasscr 00. 00. 1980 

Cl ellopblllalmus soll/filS j o rd. und Rothsch., 1920 

I 

o 

ß 
o 
o 

2 

1'alpa curollaca . Nest (V ) 

In Bodcnfn\l c (V ) 

In Bodcnfallc (VI 

In Bodenfnlle (V) 

In Bodcl'lfallc ( V ) 

3 T a/ pa curoplIca . tot (A) 

Der ebcnfa ll s in viclen Ländern Euro pas nachgcwicsene Floh bcvorzug t im wesentlichen 
die Gclbhalsmaus (Apodewus fIavicollis) und Waldmaus (t1 podemus sy luaticus) a ls Wirt. 
In der Sammlung befindcn sich 9 Exemplare. von dc nen 4 be i der Gelbhalsmaus gefunden 
wurden: 
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Kunn ersdorr G ör litz 20. OU. 1901 

Nlcdersprec N iesl.y 15. 09. 1!l79 

Nlcdersp r cC NieSI' y 27. 10. 1985 

N icderspree N iesk y 27. 10. U)US 

Clelloplll llalllllts agyrles (Heller, 1896) 

)\po(]cm us f lav!colli s, tot (A) 

3 In Bodenfalle (V) 

o .1fus musclllus, Nest 
Apo(I f!IIl!ls flrwlcollis. N est 

Diese Art ist über ga nz Europa verbreitet und ka nn sicher als häufi gster Floh de r fre i· 
lebenden Kleins5uger bezeichnet we rden. Er wei st eine weite ökologische Potenz a uf und 
stell t keine besonderen Ansprüche an seine Wirte . Ocr groue An tei l di eser Art in den Auf· 
sammlungen von Fa lle nfiingen we ist auf sein häufiges Vorl~onHnen hin. DU D1CH (1983) 
s tellte in e inem Un tersuchungsgebiet in den OsH{arpa len fes t, da Jj fast di e H5lfte dei' 
e rbeuteten Flöhe Cl. agyrtes waren. Für die Oberlaus it z ste ll t d iese Ar t die umfa ng reichste 
Fundortl iste : 

Mar k ersdorf G ö rlltz 
G ö r lltz L andesl, rone G ör li tz 
G ö r litz L andeskrone G ö rl !tz 
Görli t z Lan desk ro ne G örlitz 
D eutsch Puulsdo r f 
D eu tsch Paulsdo r f 
Kl ei n N eu ndorr 
Ku nncl'\\' itz 
I( unnersdor f 
Zentendor f 
Quo lsdor ( 
Quolsdod 
QUOlsdorC 
Quolsdo rf 
Niedeni prcc 
N iedersp rce 
Nledersp r ee 
Nicderspree 
Niederspree 
Niedersprec 
Niederspree 
Nied cr spr cc 
Nlcd ersprec 
Nlederspree 
Niedersp r ec 
Niedc rsprce 
N lesky/M oor 
N lesky!Moor 
We ißenDe,'S 
Reidlwulde 
.f onsdo !' f 

Gör lltz 
Görll t z 
Görlilz 
G ö r li tz 
Gö,-lI t z 
GÖrl ltl. 
Niesl(y 
Nies l,y 
N lcsl,y 
N !cs l,y 
Niesl,y 
Niesk y 
Nics l<y 
Nlcsky 
Niesl.y 
N l csky 
Niesk y 
Nles ley 
Nlcsl, y 
Niesky 
N lesl,y 
N lesk y 
Nles l<y 
Nlesky 
Bl.l ulzen 
Wcißwu sser 
Zi ltllU 

J onsdOl' C Zittl.lu 
Walter sdorr/L lJ u sChe Zltt ll ll 
Eul r ich ßl.lu tzen 
Elltrich 
N iesendo r f 

ßautzen 
ß au tzen 

04. 11. 197:! 
14. 0(;' 19. 3 

25 . 07. 1!l78 

17. 09. 1981 
11i . 12. 1980 
:11 . 07. I!)ßI 

22. 01. 197fJ 
22. 0 1. 1978 

29 . 10 . 1983 

20. 07. 1984 
:l!. 07. 1973 

2!J. 05. 1!)77 

211 . 05 . \9711 

0-1. 10. 193 1 
1:1.10.1 9N 

12. 10. 1975 
:m. I ]. ] !);5 

:1lI. 05. ]97 ti 

25 . 09.1 977 
W. 03. 1979 
15.09 . 19;9 

1:1. 10. 1985 

1:1. 10. 19115 

27. 10. 1985 

2;. 10. 1985 
2;. 10. 1985 

Oll . 10 . \97ß 
15. 03. 19; 9 

17. 09 . 1980 

22. 10. 197; 

N. 11. 1973 

1:1.0; . 1960 

I~. 07. 19UI 
0:1. 09. 19B2 

28 . 10. 1982 
0" 09. 19112 

Cl elloplttha/mllS Dssimi/is (Taschenb., 1880) 

12 

o 
o 
o 

I 

o 

14 
o 
7 
5 

" 
12 

70 
\:m 

o 
o 

o 

4 

o 
I 

G 
5 

o 

H 

ß 

16 

IG 
Jij 

no 
7 

21 

111 

IG.i 

o 

A Jlodc mll .~ f/(wlco ll is , Nest 
In 130denfnlle (V) 

In ßodenrnlle (V) 

In BodenfnHe (F) 

Clm lll'lollomys g larcoLus . tot (A) 
I \ Jlodcmus f l ltvico lll.<;, to t (A) 

I n Bodcnfalle (V) 

MicrolUs ? Nest (V ) 

JIllcromys m l l11Hus. Nest 
J\podclllus flflv/collis. tot (A) 
Mus ml/sCl/lu!>. Nest 
Mic/"ol ll.~ ., Nest 
Micl"Olus '! . Nest 
MicrOl us urvCllis. N est 
Mus musclIlllS, Nest 
Ha tt us llorucgic ZlS , Nest 
Ho t /us lIorvf! (ficII S, Nest 
DIU/CI/trl zibcllll cu , Nest 
!IIicraws 1. Nest 
Talpa cwropClew. N est 
In Bod en falle (V ) 

(H/u m ll scII11I,~ . Nest 
Mus ml/scu lu s. N est 
Mus m/1.~CII1IIS . N es t 
l\1u.<; mll.<;cl//us. Nest 
JIlII.~ musculus. Nest 
In ßoelcnfalle ( V ) 

I n Bodenfa ll e ( V ) 

In B ocienfnHe (V ) 

Nagernest ? (V) 

In SoelenCulie ($) 

I n BocJen(alle ( V ) 

I n Bodenfalle (Al 
Sorcx lIrtlllCIlS . tot (Al 
Clctllriollomys g larcoills. tal (Al 
Cletll l'!ollolllys glarcoi li s . t ol (A) 

Diese r Floh wi rd wohl bei all en Kle insiiuge rn gefund en, di e Erdbauten bewohnen. Nach 
PEUS (1972) bevorzugt Cl' Wi rtsarten der offenen La ndscha ft. Cl . assi11li/is ist über ganz 
Europa ve rbreite t und soll auch in g röljerer Zahl a uf se inen Wirte n vorkommen. Diese 
Aussage können die wenigen a us der OberJ.:lusi tz vorliegenden Nachweise nicht bestätigen: 
G ö r illz G ö,'li I Z 2:1. 10. 1930 JI1 icro/us Cl rVCI !is, t Ot (I\) 
G örHtz G ö r litz 2G . 10. 1980 , Micro/lls IlrVI/lis . tot (A ) 
Görlitz Gürl it z 22. 10. 1980 lIIicrOlils ClrVlltls . lOt (M 
Deu tsch PIlllisdorf G /Jrlitz :10. 0;. 193 1 " Clel l lriollomys g l arcolus. lot (A l 

Ctenoplltha/mtls COll{Je lle r Rothsch., 1907 

Nach Literatura ngaben bevorzugt d ie über weite Te ile Europas verbrei te le Flohart d ie 
Erdma us (Microlus agrestis) und die Röte lmaus (C/elhriol1omys g lareolus) a ls Wirt. PEUS 
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(1972) belegt diese Art fü r die Oberlausitz aus ]onsdorf (Kr. Zittau). Die weiteren von der 
Oberlausitz vorliegenden Exemplare sind zum gröuten Teil aus Bodellfallen: 

GÖl'lIt7. G ÖI'IItz 15. 04. 1978 
G örli tz Göt'!ltz 0:1. 07. In!) 
Niederspl'ee Nies l,y 18. 03. 1979 
Waltel'sdot' f;L all sche Zittou 13.07.19UO 
Weißenbcrg BaUl7.en 17.09. 1980 
Nlederspl'ee Nies l(y 13. 10 . HI8S 
Nlederspree Nlcsky 27. 10. 1985 

Familie I sc hn opsy llidae 

Isc1l1lopsyllus oclactell11S (Kolenati, 1866) 

0 In BOdenfalle (V) 

In ß odenfaUe (V) , Tcllpa curopllca, Nest 
0 In Bodenfal le ( V) 

In ßod e n falle (V) . , i\1IJ S 1IIu seu /us . Nest 
3 ., j"llls museu/us, Nest 

Diese auf Flede rmäusen vorkommende Art meldet PEUS (1970. 1972) aus Guttau und 
Commerau (Kr. Bautzen) für die Oberlausitz. 

Isc1l1lopsyllus simple."C Rothsch., 1906 

Nach PEUS (1972) besitzt di ese Art kei nen spezifischen Wirt. Er fand d iese Art an ne un 
verschiedenen Fledennäusen. Für die Oberlausitz gibt PEUS (1970) fo lgende Fundorte an: 
Monau, Commerau, Guttau und Kauppa (Kr. Bautzen). 

Isc1l1lopsyllus illtermedius (Rothsch., 1898) 

Auch diese Art lebt an Fledermäusen. Die bisher bekannten Fundorte in der Oberlausilz 
sind GroU Siirchen, Commerau und Büutzen (PEUS 1972). 

Isc1mopsyllus variabilis (Wagner, 1898) 

Von diesem seltenen Floh der Fledermäuse kannte PEUS (1972) nur zwei Fundorte. Davon 
liegt ein Platz, Commerau (Kr. Bautzen), in der Oberlausitz. 

Isc11110psyllllS llexactel'ltls (KolenatL 1856) 
Das Braune Langoh r (Plecolus <iWritllS) wird in der Literatur a ls Hauptwirt angegeben. 

Die in der Sammlung befindlichen Exem plare stammen von einem Hangplatz dieser Fleder­
maus. PEUS (1970 und 1972) meldet den Floh aus Commerau (Kr. Bautzen) für die Obcr­
lausitz. 

Wittgendol'C ZltlßlI 13. OG. 1!lIn 

Familie Leptopsyllidae 

Leplopsylla segnis (SchönheIT, 1811) 

3 Plecolus Cluri!lIs. I-Inngpl illz (1-1) 

Der Hausmaus- oder Laboratoriumsmausfloh ist sicher über ganz Europa verbre itet. 
Wahrsche inl id l deckt sich sein Vorkommen mit dem der Hausmaus (Mus mllsculu s). In der 
Oberlausitz sind bisher folgende Fundorte bekannt: 

Q uoisClor( Nlcsl{y :11. 07.1 973 3 Mus rIlllscuLus. Nes t 
Görlitz Gürlitz 03. 10. 1973 10 Mus IrIIlSCUltU. lebe nd 

G ÖI'I itz G Or lilz 01;' 10. 1980 Mus fllIISCU/US. lebend 

G ö rlitz G örll t z: 27.10.1980 Mlcrotus llrvalls, lebend 

G ü rlilz Gl.l rlitz 1:1. 01. 1!J81 0 I\llIs musc uLu s . leben d 

GÖI'litz GörJltz 21. 08. 1981 , Mus lIH1SCIlIII.~. lebend 

G ö rlitz Gör lltz 13.07. 19U2 ß Mu s muscu/u s, lebend 
Görlitz Görlltz: 05. 07. 1985 3 Mus lrI uscu lu s, lebend 

Görlltz: Görl!tz In. 10. 19115 2 Mus ml/Sell/u s , Nest 

Görlitz Görlltz 20 . 11. 1905 8 20 1\1 U S musculus. lebend 
Nieder sprec Nlesl,y 13. 10. 1985 ., I\1I1S lrIuseulu s. lebend 

Einen weiteren Fundort. Ncschwitz (Kr. Bautzen), nennt PEUS (1970). 
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Pcromyscopsylla bidclltata (KoJenati, 1863) 

Nach PEUS (1970 und 1972) ist P. bidcl1tata eine nicht sehr häufige Art, deren geographi­
sches Verbreitungsbild in Mitteleuropa noch recht unklar ist. Die Fundorte von PEUS (1970 
und 1972) lassen die Vermutung zu, dalj die Eibe a ls östliche Grenzlinie angesehen werden 
kann. Dieser Floh wurde in der VR Polen (BARTKOWSKA 1981) sowie in de r CSSR (DU­
DICH 1982) nachgewiesen. In meiner Sammlung befindet sich ein Exempla r von: 

Wn Itcrsdol' t{Ln uschc Z lunu 13. 11.1982 o In Bodentnlle (V) 

Peromyscopsylla silvatica (Meinert. 1896) 

P. silvalica ist ebenfalls ein Floh der Wühlmä use, wobei er Arten der Waldgebiete höherer 
Lagen zu bevorzugen scheint. Dazu gehört wohl auch die Rötelmaus (Clelllriollomys 
glareollls), die als Hauptwirt angesehen werden darf. 

Nlcsky[Moor N lcsky Oß. 10. 1978 
Deutsch P 8ulsd orC GÖI"lI tz 30.09. 1900 

Waltersdorf/ L rtUsche Z ittau 13.11. 1980 
Cufllau Bautzen 30. 00. 1982 

F a milie Cc r at ophy llid ae 

Tarsopsylla octodecillldell tata (Kolenati, 1863) 

0 In Bodenfnlle (V) 
Clcthrlollomys Ularcolus, 
lebend (Al 

0 In Bodentnlle (V) 
Mlcrotus (IUres/ls. lebend (Al 

Der über ganz Europa verbreitete Floh kommt wohl nur bei dem Eichhörnchen (Sciurtts 
vulgaris) und in geringei' Häufigkeit vor. Er wurde von PEUS (1910 und 1972) in Jonsdorf 
(Kr. Zittau) und Neschwitz (Kr. Bautzen) nachgewiesen. Ein weiterer Nachweis für di e Ober­
lausitz konnte belegt we rden: 

GÖI'Utz GÖl'lltz 10. 12. 1972 9 Selurll s uulgarls. Kobel 

Dasypsyllus gallilllllae (Dale, 1818) 

Sein geringes Auftreten in den Vogel neste rn lä6t den Sch1u6 zu, da6 diese Art nicht 
gerade häufig ist. PEUS (1968) vermutet. dalj dieser Floh die Gebirgsstelze (Motacilla 
cillerea) bevorzugt, kann dies aber aus Mangel an belegtem Material nicht absichern. Die 
wenigen Exemplare aus der Oberlausitz wurden bei folgenden Vogelal'ten gefunden: 

w lllgendor C 
W iugendorf 
Wiugendol'( 

Zittnu 
Ziltnu 
Zittnu 

13. 06. 1981 
05.07. 1981 
15.06. 1982 

Nosopsyllus lascialus (Bose, 1800) 

o 
3 
2 

1 
9 
5 

Flecdula h ypolcllea , Nc!':t (H) 

Flecdula hypolcllca, Nest (H) 
Erl th aeus rllbcc ulfl. NC';l (H) 

Bei einem grofjen Teil der bis in die vierziger Jahre unseres Jahrhunderts als N. lasciatus 
bestimmten Flöhe fand PEUS Abweichungen, di e ihn veranla6ten, eine zwei te Art N. pagamls 
zu beschre iben (PEUS 1949). Nicht in jedem Fall ist eine eindeutige Trennung dieser Arte::­
möglich. Die in der Oberlausitz gesammelten Exemplare konnten als N. lascialus bestimmt 
werden: 

Welßenbcl'g Bnutzc n 17. 09 . 1980 0 In Bodcnfallc (V) 
Nesch w !lz Bautzcl1 21. 01. 19B2 1 l\Jartcs folna. tot (A ) 
GörJltz GörJltz 29. 09. 1982 0 2 Erlnaceus curopacus, Nest 
Görlltz GÖl'lllz 06. 08. 1984. 3 12 Ra/Ws norvcgicus, tot (A) 
K unnersdorf Görillz 15. 10. 1983 0 J,.ieromys mimll us, Ncst 
I..u dwigsdor! Görl itz 02. 12. 1984. Micromys mhwfUs, Nest (A) 
Nlcdcrspree Niesky 27. 10. 19115 Mieromys m i llulus, Nest 

Malaraes penicj1Jjger (Grube, 1851) 

Dieser Kleinsäugerfloh wird von PEUS (1972) als ein Vertreter der Mittel· und Hoch­
gebirge beze ichnet. Einen Nachweis für die Obe rJausitz nennt PEUS (1 912) für J onsdorf 
(Kr. Zittau). In meiner Sammlung ist diese Art nur in einem Exemplar aus dem Lausitzer 
Te ichgebiet belegt: 

Quolsd orf Niesky 07.04. 1985 o n.J!erotIlS arvalls , Nes t 
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Megabolhris tlirbidllS (Rothsch., 1909) 
Der über ganz Europa verbreitete Floh ist nach Cl. (lg.vrles die hä ufigste Flohart be i den 

Klcinsäugern. Die Wühlmausürten sowie die Echten Müuse scheinen d iesem Floh g le ich 
optima le Bedingungen zu bieten. Dies dokuillen tiert auch das Obe rlausitzer Mate rial. 

MarkersdOI'f GÖI·!itZ 0-1. tI. 1972 2 Apodemus flavicollis. Nest 
Quolsdorf Nlesky 3 1. 07. 1973 2 Mus museulus. Nest 
Nleder sp ree Nlesl,y 13. 10. 1!li4 0 1 Mus museu/us. Nest 

Niedersprce Niesky 12. 10. 1!l75 0 Hattu s I!orvl!gieus. N est 

Nlcdcrsprcc Nlcs lcy 25. 09 . l!lii Micro/!/s /I(Jrestis. Nest 
Nieder spree Nlcslcy 15.09. 1979 2 In Dodenflllie (V) 

Nledersp rec Nicsl,y 0-1.06. 1979 0 In B odenfal\e (V) 

Nlcdersp rcc Nleslty 2~. 04. 1983 2 Mic romUs mllll/tus. Nest 
Nlederspree Niesky 13. 10. 19ß5 ,12 " MI/s 111 11.~e!ll!ls. N est 
Quolsdort Nlcsky 09. 10. 1911>1 2 I\1lcromys nlintUlIs. Nest 
Nicsl,y/ Moor Nlcsky on. 10. 1978 In Bodcntnlle (V) 

G Örli tz. Landeskrone GBr lltz 19. 08. 19m I n Bodenfalle (V ) 

Gürlitz Lnndesk r onc Görlilz 2:1. 10. 19UO 2 /lIicrOfI/.~ " (V) 

GÖl'II t z Ltlncles l,rone Göl'lltz 21;' 10. l !lILO 2 C/et/II·loI10my.~ g /areolus. 101 (A) 

Gör!itz Görlltz 2G. 10. 19110 2 0 A podelllll.~ agrurius . tot (Al 
D eutsch Pilulsdor( GÖI'!itz 2 1. 11. 19110 Clet1zriollomys glareo/lls, tot (A) 

Deutsch Paulsdor ( Gö l'\ltz 31. 07. 1981 C/ellzr/ollomys glureo/us. tOl (A) 

Deutscll P 01ulsdorf C:ö r litz 13. 11. UJßU C/e.t/zl·iolZomys f/larcolus. tot 
Dc utsch Paulsdorf GÖI'I ltz :!ü. on. IHlll 1 lI1usc(!!'{/lIZUI1 nvel/a lzal'i us . tot (A) 

Kunnersdorr C:ör l ltz t :l. 10. 1 9U ~ 0 lI1icroIllY·~ m/lzutu.~. Nest 
Kunnersdorf G ö r ll!z 29. 10. WU3 13 " lI1icromys milllllZls. Nest 
Kunnersdorf GÖI'Iitz 22. 10. 1963 0 Sore.T: llrtllZeus. tOt (A) 
l~lIdwlgsdo .. r Görlitz 02. 12. 198'l 7 G Micromy.~ milzwlls. Nest 
Relcllwald e \VcIßwaSSCI' 22. 10. 1977 :] 10 Passer IIIOlltalllts . Nest 
We tßenberg ßnutzen 06. 06. 1960 :] In B odcnfalle (V) 

Weißen be r g ßautzcn 17.09. 1930 2 In Bodcntalle (V) 

Eutrich I3nutzen 29. OU. 1982 tl Clelllrlollol1ZlIS g/a/'eoills. tot ( A ) 
l lirschfelde Ziltau I:!. 07. 1977 1 Sorer m 'II/JeI/ S, t Ot (0) 

Wnltcrsd o l' f L au sch e Zi tta u I:!. 07. 19U2 tl In ß odenfalle (V ) 

J\IOIlOPS.vlll1S sciuroru1ll (Schrank, 1803) 

Der Eichhörnchenfloh kann mit grouer Wahrscheinlichkeit überall dort angetroffen wer­
den, wo auch das Eichhörnchen (Scil./nts vlI/aaris) vorkom mt. In allen bi sher in der Ober­
lausitz untersuchten Kobeln und Schlaf plätzcn wurde diesel' Floh festgestelll : 

Görlltz Görlitz 10.12.1972 G 5 K obel 
Göl'!i t z Gör!itz 05.02. 1973 lG K obel 
Gör ll t z GÖI'litz 29. 09. 19ß2 2 4 EI'i/Zl!CcIIS europaeils. Nes t 
Nledersp ree Nlcsky 2~ . 07. 1!.I7:! 15 2U l{ obc l 
Mückn Niesky 0 1. 01. 19;U 5 j{obel 

QuolsdOl'( Nlcsky 19. on. I!.l7U 0 SturJZII.~ v/l!gllris. N est 
ßnutzen Unulzen 31. 07. unH 2 2 SclIU·II.~ vuIgllri." . tot (F) 

Waltcl'sdol'f Lausche Z lttau 06.09. 1!l1l0 0 In Bodenfnlle (V ) 

Ila inewnldc Zillau 02. 09. 1!1II2 :] MlIrles mUr/es. tot (A) 

Ceralophyllus hirulldillis (Curlis, 1826) 
Di ese r Schwalben floh ist regelmliuig in den Nestcrn der Mehlschwalbe (DeJicholl urbica ) 

zu finden. Die Rauchschwalbe (I-linllldo I'lI sLica) konnte dagegen noch nicht in der Ober­
la usitz a ls Wirt nachgewiesen werden. Ob hierfür das Mikroklima der Nester oder der 
Vogel selbst a ls Wirt veran twort lich ist. bleibt wic in vielen Fä lle n noch fraglich. Da der 
Floh, wie PEUS (1968) mitteilt, in den mc isten europäischen Lände rn Mehlschwalbcnneste r 
bewohnt, wa r es nicht schwierig. ihn in diesen Nestc rn .m ch in der Oberlausitz nachzuwe iscn: 

Quolsdorf Nlesky 22 . 11. \970 5 Delle/ZOll u rbica. Nest 
QlIolsdort Nicsky 2(;. 01. 1073 , 10 Oeiie/loll Ilrblell. Nest 
Görlitz C Öl'li t z W. 12. 197 1 125 l/i2 Oe/ie/zoll urbica. Nest 
Göl'!itz! W ein hübel Gör l ltz 05.03. 1972 G ].I Dclie/loll urblell. Nest 
Gö l'li tzJ\Vcln 11Übcl Göl'i itz 02. 09. 1971i 5 10 Deiie/loll I/rbiell. Nest 
Zenten dorf GÖI'litz 26. 01. 1975 17 10 D elie/iOn IlrbiCll. Nest 
Königs!laln GÖI'Iitz 07. 10. 197ii 7 De/ic/zoll Ilrblcu. Nest 
Groß Siirchell IIOYCl'swcrdn W. 11. 197D " 55 D clicliOIl IlrOICll, Nest 
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Ccmlophylllls fllsticlIS Wilgncr, 1903 

Die a ls Rauchschwalbc nfloh bczeichnetc Art l<r .ln te in 10 untersuchten Nestern de r Rauch~ 

schwalbe (Hirulldo rustica) nich t a nget roffen werden. PEUS (1968) untersuchte 11 Rauch­
schwalbennester und fa nd nur e in Tier. Ein ä hn liches Bild zeigt ehe Auswertung von 
JURIl< (1975) in der CSSR. Er untersuchte 3 1 Nester, von denen nur r,mcs 9 Flöhe enth iclt. 
Dagegen wurde dieser Floh regelmäljig in den Nestern der Mehlsch ',V'albe (De/icllOll lIrbica) 
angetroffen: 

Kö n igs lla in 
G ö r Jitz/ We lnllübe l 
G roß Sä r chen 

Görli lZ 
G ö r lllZ 

01. 10. 1915 

02. 09. 1976 

Hoyerswerda 18. 11. 1979 

Ccralopllyl/us styx. Rothsch., 1900 

3 
o 
5 

DelidlOIl urb;<.'(/. Nest 
DclicilOn urbi(.'lI. Nest 
Deliclloll urbica. Nest 

Ceratopllyl/us styx is t an di e Brutvorkommcn dcl' UfCl'sdlwil lbe (Riparia riparia) gebun­
den. PEUS (1968) sowie Müllcr & SEELIG (1982) sind der Meinung, daJj es wahrscheinlich 
keine Ufel'schwalbcnkolonic ohne diesen Floh g ibt. Eine Kontroll e in zwei Kolonien der 
östlichcn Obe rlausitz bestätigte dies. Den in a llen untersuchtcn Röhren und Nestern lebte n 
Flöhe diese r Art. 

HCidwn d o r ! 
KOllm 

Nlesky 
N ie s l,y 

02. 09. 19711 

29. 09 . 1979 

CeralopllyJ/us frillgillae (Wa lker. 1856) 

14 

11 

12 

11 

Ripar'icl ripadll . Nes t 
Hipa ria r iplI rlrl, Nest 

Der Fillkellfloh bevo rzug t die Spe rlingsill·tc ll a ls Wi r t. De r Ha ussperling (Passer dome­
sliClls) nimmt dabei eine gewisse Vorra ngstellung ein und könnte auch al s Hauptwirt bc­
ze ichnet werden. PEUS (1968) führt noch andc re Voge larteIl an, beze ichnet den Floh be i 
diesen Vögeln aber als Irrgast. Der in wei te n Teilen Emopas vcrbreitete C. frillgillae konnte 
auch in de r Oberlausitz nachgewiesen werden: 

Nled e rsp rec Nles k y 22 . OG . 19G9 I"llsser domes/ieus, Nest 
Q uolsdor C Nlcsky 19. 10. 19G9 2 5 I"asscr domes/ieus, Nest 
Q uolsd o r r Niesky 15 . 06. 1975 ., 2 Passer domes/leus. Nest 
ROUl e nburg Nicsky 20. 10. 19ßO 3 Passer domest/cl/s, N est 
G ö rlitz G ö r ll tz 22 .02. I!)G9 0 P (lrus ?, Nest 
Wiltgendo rC Z!lta u 11. OG. l !lß I P(I SSCr 'mo n /cIIllLs , Nes t (1-1) 

CeratopllyJIus gal1il1(1e (Schra nk, 1803) 

Der Hühnerfloh ist wohl e ine r der beka nn tcstc n und in se iner Frequenz der a m stetigsten 
vorkommende Vogel fl oh. Seine ökologische Potenz is t so vielschicht ig, da l] e r wohl jeden 
Vogel annimmt, wenn CI' nur in Höhlen ode r Nischen brütet. PEUS (1968) beze ic' .!let diesen 
Floh als Wald tier, m it de r Begründung, da l] CI' bei den Waldvögeln (Meisen) regehnä Jjig 
auftritt. Diese RegehnäJjigkeit trifft abe r nicht nur für die Meisen, sondern, wie erwähnt. 
für a ll e Höhlen- und Halbhöhlenbrütcr zu. Das umfangreiche Arte nspe ktrum der Wirtsli s ten 
dieses Flohes wird VO ll PEUS (1968) und JURIK (1975) bes tätigt. Ocr übe r ganz Europ~1 

verbreitete Floh konnte in der Qberlausitz in den Nestern von 24 Vogelarle n in groJjer Zahl 
erbeutet werden. Nach AbschluJj der Bcarbc itung des gesamten Material s soll eine spezielle 
Auswertung erfolgen. Aus diesem Grunde ersche ine n a n di eser Stelle nur di e Gesamtzahlcn 
der im Laufe eines J ahres gesammelten Flöhe di ese l' Art in dcr folgenden Liste : 

G ö rlitz Görlitz 1969 

Görlitz G ö r litz 1970 I' 23 

G ö rlitz GÖrHt7. 1972 , 
G ö rll tz Gödltz 1974 3 

G ö rU tz G ö r l!tz 1977 10 10 

Görlitz G ö rJl tz 197U 'I 11 

Görlltz Görl1l7, WHI 711 62 
G ö rlitz G ö rllt z 1982 :12 6,1 

Mnrkc rs cl o r f G ö r litz 1972 25 27 

I\ lilrk e l"s d o r r GörHtz 1982 " 55 

Quo lsdorC Niesky 1969 2 • 
Q u o ls d orf Niesky 1970 12 11 

Quo ls d ol"f N lcs l~y 1973 10 13 

Qu o ls dorf N ies l,y 1975 G 
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Quols d o rC NleSkY 1917 16 " Quolsdor! N lesk y 1918 2 l' 
H ti hn lche n Nlesky 19G9 
Hähnl chen Nlesky 1973 13 14 
Hähnl chen Nlesk y 197G 0 
Ludwlgsdorl Gö rlltz 1914 2 1 
Rel ch enbnch Gö r lltz 1975 0 
Königshain Gö rli tz 1980 545 45:.! 
DcsChkn Görlltz 1982 2 
W ittgcndorl Zittau 19U1 IG59 2530 ( 1'1) 
Wlttgendorl Zittnu 1902 33ß 121 (1-1) 
Rothenburg Nlesky 19S0 " 108 
Mü Cka Nlesky 1977 130 llO 
M ücka Nlesky 1979 35G 2 ~ 8 

Ccralopllylllls rossitlensis (Dampf, 1913) 

Seine Wirte sind die Raben- und Nebelkrähe (Corulis corone corolle und Coruus corone 
comix). Dieser Vogelfloh ist wohl über ganz Mittcleuropa verbre itet. aber vermutlich nicht 
sehr häufig. PEUS (1968) untersuchte 35 Krähennester und konnte nur in 8 dieser Nester 
den Floh nachweisen. Ein ähnliches Verhältnis liegt aus de r Oberlausitz vor. Von 9 kontrol­
lierten Krähennestern war eins positiv: 

Nle ders prce N iesky 29. 10. 1972 3 Corvils co ronc corllix, Nest 

Cecat.opllyllus gare; Rothsch., 1902 

Im Gegensatz zu C. gaWllae bevorzu9t diese Flohal't die frcibrütendcn Vogel arten, wenn 
deren Nester in Erdbodennähe stehen. Die Vogelart scheint dabei eine untergeordnete Rolle 
zu spielen. PEUS (1967, 19G8) bezcidmet den Floh aus diesem Grund als .. Steppentier ~ . 

In der Oberlausitz konnte der Floh an fo lgenden Orten festgestellt werden: 

Nieders pree Nlesky 02. 03. HlG!l 7 C/lloris ell/orls. Nest 
N iede rs pree Niesky 00.00. 1970 39 24 Parll s majo/". Nest 
N lederspree Nlesky 31. 01. 1971 1 Passer domcstlclls, N est 
Niederspree Nles ky 01. 08. 1972 2 3 P arlls major, Nest 
Niederspree Nlesky 27.07.1973 0 2 Fri ngil !c& coclebs, Nest 
N ieders pree Nl csky 14. 10. 1973 136 107 'l'ltrdtts m crula, Nest 
Niedel'spl'ee Nics ky 09.07. 1918 7 14 Mo/ltc!tl(t nllw . N est 
Niederspree Nlcsky 27. O~. 19G9 0 MO/tl CI//(L a/blt. Nest 
Nieders pree Nles ky 09. 08. 1970 17 12 Pll ylloscopus collybilcl, Nest 
K oder s dort Nles kz 21. 06. 1975 MO/aci/la alblt, Nest 
MUck:u Nlesky 2-1. 01. HI77 13 15 AcrOCCl,11Q/us sch oenobacull s, Nest 
I<:reba Nlesky 28. 11. 11179 0 Embcrlzl1 sclwcll ic!lIS, Nes t 

Zusammenfassung 

Die bisher aus der Oberlausitz bekannten Floharten werden aufgeführt und kurz kom­
mentiert. Das belegte Material dieser Dokumentation umfa6t 640 Aufsammlungen mit 
38 Arten. 
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